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Betrunkener Deutscher greift in
Polizeizelle Beamten an – schwer

verletzt!
Ein betrunkener 24-Jähriger sorgte in Wien-Neubau für
einen Polizeieinsatz, wo er Beamte angriff und einen

Polizisten verletzte.

Kandlgasse, 1070 Wien, Österreich - Am Freitagabend
sorgte ein 24-jähriger Deutsche in Wien-Neubau für einen
größeren Polizeieinsatz. Der stark alkoholisierten Mann wurde
aufgrund von Lärmerregung und Anstandsverletzung
festgenommen und zur Polizeiinspektion Kandlgasse gebracht.
In der Wartezelle entblößte sich der Mann und urinierte vor den
Beamten auf den Boden. Sein zunehmend aggressives Verhalten
führte zu ernsten Problemen.

Bei einer Durchsuchung seiner Kleidung befreite sich der
Festgenommene plötzlich aus dem Polizeigriff und griff die



Beamten an. In diesem Moment wurde ein Polizist im Gesicht
getroffen und verletzte sich dabei so schwer, dass er seinen
Dienst abbrechen musste. Er erhielt ambulante Behandlung und
wurde anschließend nach Hause geschickt. Trotz erheblichem
Widerstand gelang es den Einsatzkräften schließlich, den Mann
unter Kontrolle zu bringen und ihn in eine Sicherheitszelle zu
verlegen, wo er sich derzeit noch befindet. Die Vorfälle werfen
ein Licht auf die wachsende Problematik von Gewalt gegen
Polizeibeamte.

Kontext und Relevanz

Diese Konfrontation ist Teil eines breiteren Trends, in dem die
Gewalt gegen Polizeibeamte zugenommen hat. Laut der
Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) wurden allein im Jahr 2018
über 38.000 Gewalttaten gegen Polizeibeamte registriert. Auch
der Widerstand gegen Beamte hat seit 1993 signifikant
zugenommen. Berichte von Amnesty International und anderen
Organisationen thematisieren die Herausforderungen, mit denen
die Polizei konfrontiert ist, insbesondere in Bezug auf Gewalt
und Übergriffe im Dienst.

Die Diskussion um die Gewaltanwendung durch Polizei ist
kompliziert und berührt auch Fragen der Menschenrechte und
der Verhältnismäßigkeit des polizeilichen Handelns. Die Polizei
hat das Recht, in bestimmten Situationen Zwang anzuwenden,
jedoch muss dies stets innerhalb der gesetzlichen
Rahmenbedingungen geschehen. Mangelnde Transparenz und
unzureichende Kontrollen führen oft zu einer unsicheren
Abgrenzung zwischen rechtmäßiger und illegitimer
Gewaltanwendung. Die bpb thematisiert in diesem Kontext
auch, dass die Identifizierbarkeit von Polizeibeamten und die
Unabhängigkeit bei Ermittlungen oft kritisiert werden.

Die Ereignisse in Wien sind ein weiterer Hinweis auf die
Dringlichkeit, sowohl den Schutz von Polizeibeamten zu
verbessern als auch präventive Maßnahmen zur Vermeidung
von Gewalt zu diskutieren. Solche Vorfälle verdeutlichen, dass

https://www.bpb.de/themen/innere-sicherheit/dossier-innere-sicherheit/321874/gewalt-durch-und-gegen-polizistinnen-und-polizisten/


sowohl die Probleme von Gewalt durch die Polizei als auch die
Gewalt gegen Polizei einfache Antworten und schnelle Lösungen
erfordern. Kosmo und Heute berichten von diesen
Entwicklungen und der Erfordernis, dem Problem auf
verschiedene Arten entgegenzuwirken.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ursache Lärmerregung, Anstandsverletzung, Alkohol
Ort Kandlgasse, 1070 Wien, Österreich
Verletzte 1
Festnahmen 1
Quellen www.kosmo.at

www.heute.at
www.bpb.de
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